
Rückblick auf das Gemeindeleben am Kirchort St. 
Ferrutius in Taunusstein Bleidenstadt im Jahr 2025 

  

 

 

Zusätzlich zu den regelmäßig stattfindenden 
Gottesdiensten und anderen spirituellen 
Veranstaltungen gab es die folgenden 
Veranstaltungen, bei denen das besondere 
Gemeindeleben und der starke Zusammenhalt 
innerhalb des Kirchortes St. Ferrutius gelebt wurde. 



Regelmäßige monatliche Veranstaltungen am Kirchort St. 
FerruƟus: 

Café Ferry: 
Monatlich findet in der FerruƟusstube ein Treffen 
von neƩen Menschen zu guten Gesprächen und 
Geselligkeit staƩ. Es wird hausgemachter 

Blechkuchen, Kaffee und Tee gereicht. Weitere InformaƟonen 
gibt es unter Tel.: 06128 6095767 G.Meyer. 

Volksliedersingen:  
Ebenfalls monatlich findet das Volksliedersingen in 
der FerruƟusstube staƩ. Bei einem kleinen Imbiss 
und Getränken führt Josef Grolig durch das 

Programm. Termine gibt es in den monatlichen Pfarrbriefen.  
 
FamiliengoƩesdienst: 

An jedem 3. Sonntag im Monat findet ein 
FamiliengoƩesdienst am Kirchort St. FerruƟus 
staƩ. Es ist bereits TradiƟon, dass man sich 
anschließend beim Stehcafé im 

KommunikaƟonszentrum zum Austausch bei Kaffee und Tee 
triŏ. 
 

Jede Woche miƩwochs triŏ sich eine Gruppe im 
Pfarrsaal zum Tischtennis spielen. 

 

 

Der Kirchenchor von St. FerruƟus probt jeden 
Montag im Pfarrsaal. 

 



Januar: 

Anfang Januar waren, wie in 
jedem Jahr, Sternsinger vom 

Kirchort St. FerruƟus in Bleidenstadt, Watzhahn, Born und 
Seitzenhahn unterwegs. An dieser Stelle auch noch ein 
herzliches Dankeschön an alle Beteiligten, insbesondere an 
die Kinder. Im Jahr 2024 wurden die Riesensumme von 46 
Millionen Euro durch die SternsingerakƟon bundesweit 
gesammelt. Das Geld der AkƟon 2025 ging schwerpunktmäßig 
an Kinderprojekte in Kenia und Kolumbien.  

März: 

Das Beet vor dem Pfarrzentrum 
wurde von Ehrenamtlichen 
neugestaltet. Neben der 
PflanzakƟon wurden auch Hecken 
geschniƩen und Unkraut gejätet. 
Bei einem gemeinsamen 
MiƩagessen wurde die AkƟon 

abgeschlossen. Der Ortsausschuss, sowie der Förderverein 
bedanken sich bei allen Ehrenamtlichen, denen es gelungen 
ist, das Beet vor dem Pfarrzentrum zu verschönern. 
Interessenten für künŌige AkƟonen können sich gerne an den 
Ansprechpartner im Ortsausschuss, Christoph Weyand, oder 
an den Förderverein unter der EmailanschriŌ foerderverein-
st.ferruƟus@outlook.de wenden.  

 
Sankt FerruƟus, Bleidenstadt und Umgebung. Es handelte 
sich um eine Ausstellung unter dem MoƩo: „Schaufenster 



der Geschichte, Sankt FerruƟus, Bleidenstadt und 
Umgebung“. 
Der Seitzenhahner Hobby-Heimaƞorscher Andreas Mehler 
sammelte in den vergangenen Jahren mit bemerkenswertem 
Eifer „historisches Material“ aus privaten Sammlungen, 
darunter u.a. Fotos, Vereins- und Kirchenchroniken und 
Zeitungen.  
Die Exponate erlaubten eine nostalgische Reise in die 
Vergangenheit des Klosters und SƟŌs St. FerruƟus 

sowie der Gemeinde Bleidenstadt und 
der umliegenden Orte. Sie werden 
erstmals in einer umfangreichen 
Ausstellung Interessierten präsenƟert. 
An beiden Tagen wurde neben 
historischen Karten auch die 
legendären RheinlauŅarten gezeigt.  
Ausgelegt wurden auch einige 
historische Archivbücher des Aar-
Boten, Nassovia und verschiedene 
Journale. 
 
 
                                                                                                   
Osterbasteln in St. FerruƟus: Mehr als 
15 Helferinnen und Helfer beim 
Basteln, der Vorbereitung in der 
Küche und beim Verkauf trafen sich 
mit fast 100 Kindern zum beliebten 
Osterbasteln. Neben dem 
Bastelangebot gab es im Saal auch 
wieder leckeren selbst gebackenen 
Kuchen sowie Kaffee und Tee. So 
konnten sich die Großen gemütlich 

zusammensetzen, während die Kinder eifrig bastelten und 



kreaƟv waren. Die spendablen Kuchenbäckerinnen und-
bäcker sorgten zusätzlich für Einnahmen aus Kaffee und 
Kuchen. Am Ende des Tages freute sich die Gruppe „Basteln 
für Kinder“ über einen respektablen Geldbetrag, der an den 
Förderverein der KindertagesstäƩe St. FerruƟus zur 
Verwendung als Zuschuss für verschiedene Anschaffungen 
gespendet wurde.  
 

In der Fastenzeit gab es auch wieder Frühschichten bis in die 
Karwoche. Die Texte für die Frühschichten werden von 
Ehrenamtlichen erarbeitet und vorgetragen. Im Anschluss 
findet ein gemeinsames Frühstück staƩ.  

 

April: 

Am Ostersonntag fand ein festliches Hochamt staƩ. Der 
Kirchenchor von St. FerruƟus hat die musikalische Gestaltung 
übernommen.  

 

Am Ostermontag haben wir einen 
ökumenischen FamiliengoƩesdienst 
gefeiert. Die Kinder haben das Kreuz 
liebevoll geschmückt. Anschließend fand 
im Pfarrgarten unter den Linden das große 
Ostereiersuchen staƩ.   

 

 



Das „Erste Allgemeine Babenhäuser Pfarrer-KabareƩ“ trat im 
Saal von St. FerruƟus auf. An einem unterhaltsamen Abend 
schmunzelte das Publikum über den „Erfahrungsschatz oder 
Erfahrungsschmutz“ eines Pfarrers.  

Mai: 

Unter dem MoƩo „Jesus öffnet uns die Augen“ 
fand am Kirchort St. FerruƟus, der diesjährige 
ökumenische Kinderbibeltag staƩ.  

 

Im Mai begann auch die regelmäßige Caritas 
Sammlung 2025 im Bereich des Kirchortes St. 
Ferrutius. Ehrenamtliche Helfer und Helferinnen 
verteilten an die Haushalte Informationsbriefe. 
Mit dem Ergebnis wird die caritative Arbeit 
Vorort unterstützt. Wenn Sie die Aktion 

unterstützen wollen, zum Beispiel durch Austragen von 
Briefen, wenden Sie sich bitte an Norbert Pfaff, Tel.: 06128 
41902.  

Juni: 

Unter dem MoƩo Wein, Weib und 
Gesang traten die hoch & Ɵef toener im 
idyllischen SƟŌshof von St. FerruƟus auf. 
Die musikalische Reise durch die 
Jahrhunderte - von klangvollen 

Chorsätzen der RomanƟk bis hin zu mitreißenden Popsongs -
konnte bei einem guten Glas Wein genossen werden.  



Am 19.06. wurde das feierliche Hochamt anlässlich von 
Fronleichnam auf dem Parkplatz hinter dem Sport- und 

Jugendzentrum 
zelebriert. Die 
Feierlichkeit wurde von 
der Bläsergruppe St. 
Ferrutius mitgestaltet. 
Die Prozession führte 
mit 3 Stationen an 3 
Altären zurück zu St. 
Ferrutius. Hier fand 

nach dem Schlusssegen traditionell das Pfarrfest statt. Auch 
an dieser Stelle sei erwähnt, dass ohne die Ehrenamtlichen 
weder eine Prozession noch ein Pfarrfest stattfinden kann. 
Aus diesem Grund ein herzliches Dankeschön an alle 
ehrenamtlichen Helfer und Helferinnen, die einen solchen Tag 
ermöglichen! 

Im Juni haben die Erstkommunionkinder die Erste Heilige 
Kommunion empfangen. Die Kinder wurden erstmals im 
Rahmen eines neuen Konzeptes „Gemeinschaftsweg zur 
Erstkommunion“ auf diesen besonderen Tag vorbereitet. 
Auch hier wurden die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen von 
Ehrenamtlichen unterstützt.  

 

Juli: 

An einem Wochenende im Juli gab es einen 
Weinstand im SƟŌshof. Es wurden Weine des 
Weinguts Jakob Jung (Erbach/Rhg) angeboten.  

 



August: 

Im August fand das tradiƟonelle 
Kirchweihfest „Bleischter Kerb“ staƩ. 
Die Kirchweih erinnert an das zweite 
Weihedatum der Pfarrkirche St. 
FerruƟus im Jahr 1718 und jährte sich 
in diesem Jahr zum 44. Mal. Die 
Vorsitzende des Pfarrgemeinderates 
Heidrun Scheibel repräsenƟerte die 
höchste Repräsentanz der Bleichter 
Kerb in Gestalt der Kerbemudder. Der 

feierliche GoƩesdienst am Sonntag erinnerte an den 
eigentlichen Kerbeanlass und wurde vom Kirchenchor St. 
FerruƟus mitgestaltet. Ganz besonders erwähnen muss man 
die Übergabe des Landesehrenbriefes an Manfred Dörr durch 
den Taunussteiner Bürgermeister. Manfred Dörr hat diese 
Auszeichnung aufgrund seiner über 40-jährigen 
ehrenamtlichen TäƟgkeit am Kirchort St. FerruƟus verdient 
und erhalten. Auch an dieser Stelle nochmals eine herzliche 
GratulaƟon und Dankeschön an Manfred Dörr. Es muss aber 
auch erwähnt werden, dass auch dieses tradiƟonelle Fest 
ausschließlich durch ehrenamtliche Mitarbeiter organisiert 
und durchgeführt wird. BiƩe unterstützen Sie uns in der 
Durchführung dieses Festes, damit es auch in ZukunŌ heißen 
kann: Wem ist die Kerb? Uns ist die Kerb! 

 

 

 

 



September 

Im September 2025 erhielt die 
Ferrutiusstube eine neue Küche! Die 
Küche wurde mit Geldern finanziert, 
die Ehrenamtliche am Kirchort St. 
Ferrutius noch vor der Gründung des 
Fördervereins erwirtschaftet haben. 

Einen besonderen Dank gilt den Ehrenamtlichen, die durch 
ihren Einsatz den Kücheneinbau zum Erfolg verholfen haben. 

Ebenfalls im September fand zum 
351. Mal die Gelobte Bleidenstädter 
Wallfahrt nach Marienthal und 
Nothgottes statt. Die Wallfahrt stand 
unter dem Motto des Heiligen Jahres 
2025 "Pilger der Hoffnung".  In fünf 
Stationen wurde das Thema 

Hoffnung unter verschiedenen Aspekten betrachtet. Nach 
dem Kreuzweg und einer Mittagspause ging es weiter zu dem 
eigentlich Ziel Nothgottes. 

Am 13. September fand 
das 30jährige Jubiläum 
des Volksliedersingens 
im Pfarrsaal saƩ. Wie 
30 Jahre lang so hat 
auch an der Jubiläums-

veranstaltung Josef Grolig mit seinem 
Akkordeon durch das Programm geführt! Lieber Josef Grolig 
auch an dieser Stelle noch einmal herzlichen Glückwunsch zu 
deinem Jubiläum und auch vielen Dank für die finanzielle 
Unterstützung, die durch deine regelmäßigen Veranstaltungen 



dem Förderverein zu Gute kommen. Auch Pastoralreferent 
Tobias Schirmer war unter den Gratulanten. 

Es gab weitere Veranstaltungen, 
so auch die Weinprobe mit 
Krimilesung im Pfarrzentrum St. 
Ferrutius. Neben gruseligen 
Geschichten wurde eine 
Weinprobe veranstaltet. Der Wein 
stammte aus dem Weingut des 

Krimiautors Dr. Andreas Wagner in Essenheim.  

Arbeiten an der Außenanlage 
Bevor die Arbeit losging wurde die 
Arbeit besprochen und aufgeteilt. 
Diesmal hatten sich die 
Ehrenamtlichen das Beet vor dem 
Pfarrhaus und rechts von der 
Kirche vorgenommen. Mehre 

Anhängerladungen Grünabfall wurden entsorgt. Nach getaner 
Arbeit gab es der Jahreszeit entsprechend eine leckere 
Kürbiskernsuppe und Apfelkuchen!  

Oktober: 

Anfang des Monats fand der FamiliengoƩesdienst zum 
Erntedankfest staƩ. Die gesegneten LebensmiƩel wurden 
anschließend der Tafel in Bleidenstadt übergeben. Auch gab 
es wieder, wie nach jedem FamiliengoƩesdienst ein Stehcafé 
im KommunikaƟonszentrum.  



Patronatsfest zu Ehren St. FerruƟus. Erzbischof 
Lullus, Nachfolger des Heiligen BonifaƟus, 
gründete 778 in Bleidenstadt ein Kloster und 
lässt die Reliquien des Heiligen FerruƟus 
dorthin schaffen. Er legt mit diesen Reliquien 
quasi den Grundstein für eine über 1200-
jährige Geschichte von Glaube und Kultur in 
der Region. 812 weihte der Nachfolger, Bischof 

Richulf, die Klosterkirche. So ist St. FerruƟus in Bleidenstadt 
die älteste Kirche im Bistum, wahrscheinlich sogar rechts des 
Rheins überhaupt. Auch wenn das Patrozinium erst am 29.10. 
ist, feierten wir am 26.10. das Patronatsfest des Heiligen 
FerruƟus im Rahmen eines Hochamtes, mitgestaltet vom 
Kirchenchor St. FerruƟus.  

 

Anfang Oktober gab es 
wieder eine Reise für 
Gemeindemitglieder. 
Diesmal ging es nach 
Niederschlesien. Wir haben 
eine interessante und 
kulturell vielfälƟge Gegend 

kennen gelernt.  

 

 

 

 



November: 

Adventsbasteln im November 
Am 16.11. fand im Gemeindezentrum des 
Kirchorts St. Ferrutius wieder das allseits beliebte 
Adventsbasteln für Kinder statt. An 5 
Basteltischen wurde eifrig gemalt, geklebt, 
geschnitten und genäht. Viele tolle Geschenke zu 
Weihnachten wurden von unzähligen Kindern mit 
Unterstützung von 13 Bastelhelferinnen 
gebastelt. Auch das 5-köpfige Küchenteam hat die 
sehr große Zahl an Besuchern, klein und groß, mit 

über 20 gespendeten Kuchen, Muffins, Waffeln und vielen 
frisch gebackenen Brezeln und Getränken bestens versorgt. 
Der Reinerlös in Höhe von mehr als 600 € wird dem 
Förderverein der Kindertagesstätte St. Ferrutius e.V., zum 
Beispiel für die Anschaffung einer Kinderwerkbank mit 
Werkzeugen, zur Verfügung gestellt. 
 
Kirchenchor St. Ferrutius zu Besuch bei Pfarrer Santhosh 
Thomas 

 
 Im November 
2025 feierte der 
ehemalige Pfarrer 
der Pfarrei Heilige 
Familie 
Untertaunus, 
Santhosh Thomas, 
sein 25- jähriges 
Priesterjubiläum. 
Aus diesem Anlass 

hatte er zu einem Festgottesdienst in seine neue Gemeinde 
St. Josef in Frankfurt-Eckenheim eingeladen. Zusammen mit 
seiner dort ansässigen Syro -Malankarischen Gemeinde und 



der Ortsgemeinde wurde ein festlicher Gottesdienst gehalten. 
Zur Umrahmung hatte sich Pfarrer Santhosh Thomas den 
Kirchenchor St. Ferrutius aus seiner ehemaligen Gemeinde, 
gewünscht. Diesem Wunsch ist der Chor selbstverständlich 
gerne nachgekommen und ist, zusammen mit einigen 
Mitgliedern aus dem Kirchort St. Ferrutius und anderen 
Kirchorten der Pfarrei Heilige Familie, nach Frankfurt 
gefahren. In einem gut zweistündigen Festgottesdienst, mit 
für uns ungewohntem Ablauf, brachte der Chor unter der 
Leitung von Chorleiter Arnulf Reinhardt und an der Orgel 
begleitet von Christoph Weyand drei von Santhosh Thomas 
ausgesuchten Gottesdienstgesängen dar. Unter viel Applaus 
wurde dem Chor für sein Kommen und seinen Gesang beim 
anschließenden Empfang im Gemeindesaal und bei einem 
typisch indischen Mittagessen gedankt. Auch dem 
anwesenden Oberhaupt der Syro-Malankarischen Gemeinde 
Deutschlands, seiner Seligkeit Moran Mor Baselios Kardinal 
Cleemis, der extra aus diesem Anlass aus Indien angereist ist, 
hat der Gesang sehr gut gefallen, wie er über Pfarrer 
Santhosh Thomas ausrichten ließ. 
Das Bild zeigt neben dem Jubilar die anwesenden Priester, die 
den Gottesdienst mit zelebriert haben. (Text und Bild E,Fink) 
 

Am 20.11. fand im evangelischen Gemeindehaus Bleidenstadt 
die interreligiöse Reihe zu den Festen der Religionen im 
evangelischen Gemeindehaus in Bleidenstadt ein Abend zum 
Thema Tod, Trauer und BestaƩungsbräuche staƩ. 
Vertreterinnen und Vertreter aus Judentum, Christentum, 
Islam und Baha‘i erzählten anhand von Bildern, mit welchen 
Riten sie jeweils ihre Toten auf den Friedhöfen bestaƩen. Die 
Teilnehmenden erfuhren, wie die Religionen miteinander 
TrauergemeinschaŌ leben und wie die Hoffnung auf ein Leben 
nach dem Tod zum Ausdruck kommt. Der Monat November 
ist ein tradiƟoneller Trauermonat mit den Festen Allerseelen 



und dem Ewigkeitssonntag, mit dem das christliche 
Kirchenjahr endet. Darüber hinaus wird im Monat November 
am Volkstrauertag der Opfer der beiden Weltkriege gedacht. 
Das Gedenken an die Reichspogromnacht am 9. November ist 
ebenfalls ein Tag der Trauer.  
Nach dem offiziellen Teil gab es einen vegetarischen warmen 
Imbiss.  

 

Ebenfalls im November wurden für den Kirchort St. FerruƟus 
zwei neue Jugendvertretrinnen gewählt: Sara Burkovska und 
Lorraine Santos. Herzlichen Glückwunsch und viel Erfolg bei 
eurer Arbeit.  

 

Dezember:  

In der Adventszeit gab es auch wieder 
Frühschichten bis in 
die Karwoche. Die 
Texte für die 
Frühschichten 

werden von Ehrenamtlichen erarbeitet 
und vorgetragen. Im Anschluss findet ein 
gemeinsames Frühstück staƩ. Am. 6. und 
7. Dezember 2025 fand der 
45.Taunussteiner Weihnachtsmarkt am 
Kirchort St. Ferrutius statt. Viele Besucher, 
ob bei meditativer Musik in der Kirche, am 
Glühweinstand, an der Grillbude und dem 
Waffelstand oder an den Verkaufsständen 
im Pfarrsaal haben sich vom regnerischen 



Wetter nicht vom Besuch abhalten lassen. Auch die Konzerte 
der hoch & tief toener und der Silberbachspatzen waren gut 
besucht. An dieser Stelle ein herzliches Dankschön an den 
Festausschuss am Kirchort St. Ferrutius, der mit vielen 
Ehrenamtlichen Helfern und Helferinnen den 
Weihnachtsmarkt organisiert und durchgeführt hat. Dank 
ihrem Einsatz wurde der Weihnachtsmarkt zur Freude vieler 
TaunussteinerInnen wieder ein voller Erfolg! 

 

Wie in jedem Jahr, so auch in diesem Jahr, gab es 
wieder die FriedenslichtakƟon. Pfadfinder und 
Pfadfinderinnen der Pfarrei Heilige Familie verteilten 
das Friedenslicht, welches an der Flamme der 
GeburtsgroƩe ChrisƟ in Bethlehem entzündet wurde. 

 

Flötenmusik und 
Chorgesang zu Gast in 
der St. FerruƟus Kirche 
Tst.-Bleidenstadt am 
13.12. Seit Jahren 
besteht ein enger 
Kontakt zwischen dem 
Blockflötenorchester 

„Flautemus“ der Musikschule HünsteƩen-Taunusstein und 
dem Ensemble „De Fleitjes van Baltrum“ (Baltrum ist die 
flächenmäßig kleinste Osƞriesische Insel) unter der Leitung 
von Sabine Hinrichs. Regelmäßige Workshops auf der kleinen 
Nordseeinsel ließen die FreundschaŌ durch das gemeinsame 
Musizieren entstehen und wachsen. Beide Ensembles 
bestehen seit über 20 Jahren. Alle 2 Jahre fand der Workshop 



seit 2009 auf Baltrum staƩ und endete mit einem 
Abschlusskonzert. Zum ersten Mal gab es nun einen 
Gegenbesuch und gemeinsame Blockflötenklänge im „Süden“. 
Begleitet vom Frauenkammerchor „Carpe Diem“ aus Limburg 
unter der Leitung von Katharina Wollitz, mit dem „Flautemus“ 
auch die Semi-Oper „Fairy Queen“ -(2022/23) zur Aufführung 
brachte, fand am 13. Dezember 2025 in der St. FerruƟus 
Kirche in Taunusstein-Bleidenstadt ein festliches 
Weihnachtskonzert unter der Gesamtleitung von Gisela 
Renninghoff staƩ.   

 
 

17 Kinder haben mit ihrem 
Krippenspiel an Heilig Abend in St. 
Ferrutius wieder die Geschichte 
von der Geburt Jesus in Szene 
gesetzt. Wir bedanken uns bei den 
Kindern, die den Gottesdienst zu 
etwas ganz Besonderem gemacht 

haben. Ein herzliches Dankschön auch an Annette, Susanne 
und Martina, die das Krippenspiel mit den Kindern eingeübt 
haben.   

 
Am 1. Weihnachtsfeiertag wurde in St. FerruƟus ein 
Hochamt, musikalisch gestaltet vom Kirchenchor, gefeiert. 
 

An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an alle 
Ehrenamtlichen, ohne die ein solch abwechslungsreiches 
Jahr am Kirchort FerruƟus nicht möglich gewesen wäre! 



 

Wenn Sie die Arbeit am Kirchort St. FerruƟus ehrenamtlich 
unterstützen wollen, wenden Sie sich biƩe per Email an: 
foerderverein-st.ferruƟus@outlook.de . Natürlich können Sie 
mit Ihrer Arbeit auch gerne nur einzelne Projekte 
unterstützen.  

Weitere InformaƟonen über den Förderverein Pfarrzentrum 
St. FerruƟus e.V. erhalten Sie unter: hƩp://förderverein-
pfarrzentrum-ferruƟus.de  

Aktuelle InformaƟonen erhalten Sie in dem monatlich 
erscheinenden Pfarrbrief – InformaƟonen der Katholischen 
Pfarrei Heilige Familie Untertaunus.  Diese liegen zur 
kostenlosen Mitnahme im Turm von St. FerruƟus aus. 


